
Musterlösung: Klasse: KB 03 a  2. Klassenarbeit Datum:  16.02.2005  

   Fachstufe I  Fach: Rechnungswesen 

Themen: Buchungen u.a. im Ein- und Verkauf; Darlehen; Lohn- & Gehalt 
  und Kontenabschluss 
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1.) Unternehmer Willy Knödel zahlt einem Mitarbeiter einen Bruttolohn i.H.v.  
3.000,00 €. Die einbehaltenen Abgaben für SV und Steuer betragen insgesamt  
1.000,00 €. Der Nettolohn wird per Bank überwiesen.  
Der AG-Anteil zur SV beträgt ebenso wie der AN-Anteil 570,00 €. 

2.) Nun überweist Willy Knödel die einbehaltenen Abgaben aus 1.) per Bank.  

3.) Beiträge zur Berufsgenossenschaft über 2.400,00 € werden per Postbank  
überwiesen. 

4.) Angestellter Pünktlich erhält einen Barvorschuss von 500,00 €. 

5.) Rudi Rastlos kauft einige Produkte zu Mitarbeiterkonditionen: 400,00 € (netto). 

6.) Gehaltszahlungstermin: 35.000,00 (Brutto); SV: 8.500,00 €; Steuer: 7.500,00 €. 

 Verrechnung der Vorschüsse (2.000,00 €) und der Mitarbeiterumsätze (3.480,00 €). 

 AG-Anteil SV: 8.280,00 € 

7.) Warum ist der AG-Anteil zur SV niedriger als der AN-Anteil? 

8.) Unternehmer Willy Knödel leistet per Bank seine Einkommensteuervorauszahlung  
i.H.v. 2.500,00 €. 

9.) Wie hoch ist der an den Angestellten Peter Pfiffig auszuzahlende Betrag? 

 Bruttoarbeitslohn:         2.500,00 € 
 Vom AG zusätzlich gezahlte VL: 39,00 € 
 Lohnsteuer:             340,00 € 
 Kirchensteuer:   9 % 
 Solidaritätszuschlag: 5,5 % 
 AN-Anteil zur SV: 20,8 % 
 AG-Anteil zur SV: 20,8 % 
 Verrechnung Vorschuss:           300,00 € 
 Einzubehaltende VL:   78,00 € 

 Anmerkung: Ermitteln Sie den Auszahlungsbetrag, nicht buchen! 

10.) Kauf eines LKWs für 50.000,00 € (netto). Zahlungsziel: 30 Tage. 

11.) Zinsgutschrift der Bank über 400 €. 

12.) Rohstoffe i.H.v. 10.000,00 € (netto) werden auf Ziel gekauft. 
 Der Lieferer gewährt uns einen Sofortrabatt von 20 %. 

13.) Wir zahlen die Rohstoffrechnung (12) unter Abzug von 3 % Skonto. 

14.) Falsch gelieferte Rohstoffe im Wert von 2.000,00 € (netto) werden zurückgeschickt. 



15.) Aus dem Rohstofflager werden Materialien im Wert von 5.000,00 € (netto)  
für die Produktion entnommen. 

16.) Die Miete für die Büroräume (1.000,00 €) und die Krankenversicherung des  
Unternehmers Willy Knödel (650,00 €) werden per Bank bezahlt  

17.) Mängelrüge bei Hilfsstoffen: Wir dürfen 2.000,00 € (netto) von den bereits  
eingebuchten Verbindlichkeiten reduzieren.  

18.) Zahlungseingang eines Kunden: 28.130,00 €.  
Der Kunde hat einen Skonto von 3 % geltend gemacht. 

19.) Barkauf von Büromaterial i.H.v. 1.200,00 € (Nettowert). 

20.) Zielkauf von Hilfsstoffen (6.500,00 € netto), Frachtkosten: 200,00 € (netto).  

21.) Rücksendung einer Leihverpackung im Rahmen eines Einkaufs von Hilfsstoffen,  
dadurch erhalten wir eine Gutschrift über 100,00 € (netto) 

22.) Die Bank belastet uns mit Kontoführungsgebühren i.H.v. 150,00 €.  

23.) Frachtkosten für einen Warenverkauf an Kunden: 400,00 € (netto) 

24.) Verkauf von Fertigerzeugnissen im Nettowert von 3.500,00 €;  
Verpackungsmaterial: 300,00 € (netto). 
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Bezugskosten für 
Hilfsstoffe 

Hilfsstoffe Erlösberichtigun
g 

Umsatzerlöse 

Erhaltene Zinsen GuV Vorsteuer Umsatzsteuer; SBK 

Maschinen SBK Privat Eigenkapital 

Darlehen SBK GuV Eigenkapital 

Disagio SBK Nachlässe für 
Rohstoffe 

Rohstoffe 
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